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Einleitung 

Derzeit überholen sich die weltpolitischen Ereignisse im Stundentakt. 
Der Ukrainekonflikt ist noch nicht gelöst, da starten die Konflikte um 
Israel und den Iran. Dann folgt die Entführung Maduros durch die 
Kommandoaktion der USA in Venezuela. Wenig später droht US-
Präsident Donald Trump der kolumbianischen Regierung mit dem 
gleichen Schicksal wie Maduro und sendet Übernahmegelüste Rich-
tung Grönland, Dänemark und EU.  

Donald Trump versucht mit der Initiative eines sogenannten „Frie-
densrates“, der vornehmlich mit Autokraten besetzt ist und auch Russ-
lands Präsidenten Wladimir Putin als Mitglied vorsieht, die UN-Insti-
tutionen auszuhebeln. Diese Organisation, die einst federführend durch 
den Ex-US-Präsidenten Franklin D. Roosevelt konzipiert und gegrün-
det wurde und später den Gedanken der Witwe Eleanor Roosevelt zur 
Wahrung von Menschenrechten in die UN-Charta schrieb, wird schlicht-
weg negiert. Reformen der UN sind nötig, denn es sind die USA, Russ-
land und China, die mit Vetos gemeinsame Friedensmissionen verhin-
dern. Der Bock wird zum Gärtner gemacht, wenn Donald Trump be-
stimmt, wie nationale Souveränität und Menschenrechte zu interpre-
tieren sind. Er soll der Vorsitzende des „neuen Clubs“ auf Lebenszeit 
sein: sein Club, sein Statut, sein Recht!  

Es gilt nun auch offiziell nicht mehr die werteorientierte Weltord-
nung, sondern das Recht des Stärkeren. Die USA haben es Ende 2025 
im National Security Strategy Paper niedergeschrieben und dabei nicht 
China und Russland, sondern die EU als Gegner ausgemacht. Den 
„Westen“ gibt es nicht mehr. 

Vizepräsident J.D. Vance hat in einer viel beachteten Rede auf der 
Munich Security Conference (MSC) im Frühjahr 2025 deutlich ge-
macht, was die USA von der EU halten und wie die transatlantische 
Beziehung in Zukunft auszusehen hat. Die EU soll sich um die Sicher-
heit nationaler Grenzen selbst kümmern; das sei nicht mehr Sache der 
USA. So weit hätten die EU-Regenten noch folgen können. Doch 
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Vance warf relevanten Staaten der EU Beschneidung demokratischer 
Freiheiten vor und meinte damit u. a. die mediale und juristische Be-
wertung – Vorwurf der „Desinformation – rechtspopulistischer Grup-
pen wie der AfD. Aber auch das Verhalten politischer Parteien gegen-
über der AfD in Form einer „Brandmauer“ ist gemeint. Vance schluss-
folgert: „In Britain, and across Europe, free speech, I fear, is in re-
treat.“1 

Vance hält es für undemokratisch, wenn Menschen für öffentliche 
Koran-Verbrennungen verurteilt werden.2 Ein Blick in die deutsche 
Geschichte hätte geholfen: Das Verbrennen von Schriften, Hetze gegen 
andere Kulturen, Religionen und Ethnien sind in demokratisch ver-
fassten Staaten Straftatbestände. In den USA ist der rassistische Ku-
Klux-Klan nicht verboten, in Deutschland wäre ein Verbot selbstver-
ständlich. Das ist der große Unterschied. Das „soziale Gift“ entsteht 
nicht erst mit terroristischen Aktionen, sondern bereits in der Kom-
munikation. Schon aus diesem Grund kann die US-Demokratie als 
„unvollständig“ oder „defekt“ bezeichnet werden. Minderheiten ge-
nießen keinen umfänglichen Schutz.  

Die Einmischung von Vance in innenpolitische Themen der EU mar-
kiert eine Wende in der transatlantischen Beziehung. Die erkennbare 
Haltung wurde zu einem amtlichen Dokument in Form des National 
Security Strategy Paper (NSS). In diesem Dokument finden sich we-
nige kritische Wort zu China und Russland und umso mehr negative 
Prognosen zur Entwicklung der EU.  

Die Beziehung zwischen der EU und den USA ist durch die Anne-
xionsgelüste der US-Regierung gegen Grönland auf einem Tiefpunkt 
angelangt und nur das Zurückweichen Donald Trumps aufgrund vehe-
menter Reaktionen aus dem Kreis der EU konnte den ultimativen 
Bruch bislang hinauszögern. Nicht zufällig trat der als „moderater“ 
eingeschätzte US-Außenminister Marco Rubio beim MSC 2026 auf 
und nicht J.D. Vance. Rubio versuchte die Wogen zu glätten und stellte 
die Gemeinsamkeiten von USA und Europa in den Vordergrund. Aber 
auch Rubio musste eingestehen, dass die Beziehung zumindest eine 
„Reparatur“ benötigt. Immerhin löste er mit seiner Rede kein Entset-
 
1  Franke 2025, S. 19. 
2  Ebenda, S. 16. 
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zen aus wie J.D. Vance im Jahr zuvor . Das Auditorium reagierte sogar 
mit „Standing Ovations“. Die deutsche Presselandschaft konnte dem 
neuen Sound dennoch widerstehen und erkennen, dass die moderaten 
Töne so zu interpretieren sind, dass die Freundschaft aus US-Sicht nur 
gilt, wenn die EU der Agenda von Donald Trump folgt.3 Und das hieße 
auch, seinen wirren und UN-feindlichen Ideen eines eigenen „Friedens-
rates“ (Board of Peace) zu folgen und dem Klimaschutz eine Absage 
zu erteilen. Dass Rubio nach der Rede auf dem MSC Termine in 
Ungarn und der Slowakei wahrnahm, zeigt die eigentlichen Allianz-
Ambitionen der US-Regierung. Insofern kann dem Kommentar von 
Frauke Niemeyer (ntv) nur zugestimmt werden: „Rubio liefert eine 
täuschend freundliche Rede“.4 

Rubio, Trump und Vance versuchen darüber hinaus einen Feind zu 
definieren, indem Migranten dämonisiert werden und die Massenmigra-
tion zum größten Problem des Westens aufgebauscht wird. Ohne das 
Problem kleinschreiben zu wollen, stehen die Herausforderungen im 
Ukraine-Krieg, in Palästina etc. in der Dringlichkeitsskala weiter oben. 
Die Migration ist auch ein Ergebnis imperialistischer Aktivitäten. 
USA, Russland und europäische Kolonialstaaten haben die Bewegun-
gen mehr verursacht als alle Schleuser-Organisationen zusammen. Die 
Migranten und die mitunter unbeholfenen EU-Politiker für die Welt-
lage verantwortlich zu machen, ist nicht nur billig und falsch, sondern 
auch perfide. 

Dieser Text befasst sich mit der Entwicklung der USA bis zum 
optionalen Bruch des atlantischen Bündnisses. Die Einflüsse der puri-
tanischen Briten bei der Einwanderung, die bis heute wirken, und auch 
die neue Allianz der Tech-Milliardäre werden dezidiert in die Analyse 
einbezogen.  
 

 
3  Havertz 2025, o.S. 
4  Niemeyer 2025, o.S. 




